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Ordentliche  
Erträge 

Ordentliche 
Aufwendungen Wissenschaftliche Faustformel für finanzielle 

Generationengerechtigkeit: Jede Generation 

soll für die von ihr verbrauchten Ressourcen 

selbst aufkommen  

(Ausgleich Ordentliches Ergebnis)  

***  

Korrespondiert mit dem Ziel des Erhalts der 

finanziellen Leistungsfähigkeit (Ä 92 Abs. 1 

S. 1 HGO i. V. m. Ä 103 Abs. 2  S. 3 HGO); 

dauerhaft unausgeglichene Ergebnisse höhlen 

Selbstverwaltungsmöglichkeiten und 

kommunalpolitische Prioritätensetzungen aus  

*** 

Haushaltskonsolidierung hat dienende 

Funktion: Wiederherstellung ausgeglichener 

Haushalte nebst Risikoanalyse und Auslotung 

von Konsolidierungsoptionen 

Besprechungsziel 
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Agenda 
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ωStatus Quo 

ωVergleichende Haushaltsanalyse 

1. Finanzsituation der Stadt Homberg (Ohm) 

2. Konsolidierungsempfehlung 

3. Weitere Folien bei Bedarf 
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Agenda Heute 
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Teil 1 
Finanzsituation der Stadt Homberg (Ohm) 
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ĂIm Jahr 2018 plant die Stadt Homberg (Ohm) mit einem Defizit in Hºhe von 1.555.790 ú. Das Jahr 2019 weist [é] 

einen Überschuss aus, die Folgejahre sind wieder defizitär. Im Haushaltskonsolidierungskonzept 2018 sind 

Maßnahmen vorgeschlagen, die einen Ausgleich des Ergebnisses im Jahr 2020 und 2021 ermöglichen würden. 

Diese sind im vorliegenden Haushaltsplan noch nicht eingearbeitet. Die für das Haushaltsjahr 2018 

vorgeschlagenen Konsolidierungsmaßnahmen reichen nicht aus, um das Defizit 2018 auszugleichen. Das 

Ergebnis 2018 kann sich durch den Verbrauch der FAG-Rückstellung noch verbessern, dies wird aber erst bei den 

Jahresabschlussarbeiten für das Jahr 2018 berücksichtigt.ñ 

 
(Quelle: Vorbericht HH 18, S. 25) 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Entwicklung des Ordentlichen Ergebnisses (OE) nach Mittelfristplanung (MiFi) zum 

Haushalt (HH) 2018 
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Beratungsziel:  

Vermeidung von Fehlbedarfen/ 

-beträgen in den Jahren 2019 ff.  

Gesetzliche Basis: Nach § 92 Abs. 4 S. 1 HGO soll der Haushalt in jedem Jahr 
ausgeglichen sein; nach § 9 Abs. 4 GemHVO soll auch die mittelfristige Ergebnis- 
und Finanzplanung in den einzelnen Jahren ausgeglichen sein.   
***  
In Homberg (Ohm) sieht der HH 18 für 2018 ein großes Defizit vor. Für 2019 wird 
hingegen ein ausgeglichener Haushalt geplant. 2020 und 2021 werden wieder 
Defizite erwartet. 
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Verwaltungsergebnis

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis

20,56 

-18,79 

1,76 

-183,79 

-26,53 

-210,33 

q YƭŜƛƴǎǘŅŘǘŜ Ҕ тΦллл Җ тΦулл 9ǿΦ Homberg (Ohm) -7.397 Ew.

Homberg (Ohm) erwirtschaftet im 
laufenden Geschäft einen großes Defizit. 
Kommunen vergleichbarer Größenklasse 
können sogar Überschusse generieren 
(Verwaltungsergebnis)  
Aber: Auflösung FAG-Rückstellung im HH-Plan naturgemäß nicht ergebnisverbessernd berücksichtigt 

*** 

Finanzergebnis verschlechtert das 
Ordentliche Ergebnis etwas höher als in 
vergleichbaren Kommunen:  
sog. ñErblastenò  (Geldschulden) 

 

 

 

 
Ziel muss dauerhafter Ausgleich im OE 

sein, damit Defizite (s. Finanzergebnis)  

nicht zum Motor ihrer eigenen 
Entwicklung werden 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Haushaltsergebnisse 2018 (Plandaten); Werte in ú je Einwohner (Ew.) 
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(= rd. -1,555 Mio.  ú) 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 

Einbruch Gewerbesteuer in 

Kombination mit erhöhten Umlagen 

aufgrund starker Vorjahre! 
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Wabern

Edermünde

Breuberg, Stadt

Eiterfeld, Marktgemeinde

Weimar (Lahn)

Hasselroth

Heuchelheim

Homberg (Ohm), Stadt

Zwingenberg, Stadt

Neukirchen, Stadt

Sontra, Stadt

Großkrotzenburg

Lautertal (Odenwald)

Gedern, Stadt

Frielendorf

Heringen (Werra), Stadt

Investitionskredite je Ew. Kassenkredite je Ew.

Große Spannweite bei der Geldverschuldung 

Ende 2017 

*** 

Mit 736 ú/Ew.  hat Homberg (Ohm) 

durchschnittliche Geldschulden, wobei 

etwaige Auslagerungen* unberücksichtigt 

bleiben 

*** 

Inklusive Homberg (Ohm) konnten zehn 

Kommunen der Vergleichsgruppe  komplett 

auf Kassenkredite verzichten  

(Problematik des Zinsänderungsrisikos) 

 

 
Ziel muss insbesondere die weitere 
Verhinderung von Kassenkrediten  

sein  

1. Status Quo der Finanzsituation 
Geldschulden als Ursache der Zinsaufwendungen: Kommunen mit 7.000 bis 7.800 

Ew. (Schulden zum 31.12.2017 in ú/Ew.) 
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Einwohner zum 30.6.2017 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen). Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Jährliche Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände; abrufbar 

unter https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen (unter Schulden der Kernhaushalte der hessischen Gemeinden und Gemeindeverbände am 31.12.2017) . 

* Nach dem HSL haben zum 31.12.2017 nur Neukirchen, Goßkrotzenburg, Gedern und 

Heringen (Werra) Geldschulden in Eigenbetrieben oder Eigengesellschaften. 

ĂNach der vorliegenden Haushaltsplanung 

ist für 2018 eine weitere 

Nettoneuverschuldung in Höhe von rd. 

1,104 Mio. ú [= 149 ú/Ew.] vorgesehen.ñ 

(HHGenehmigung 18, S. 5) 

https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen
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1. Status Quo der Finanzsituation 
Hessenkasse ï Folgekosten von Investitionen 
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Stets Folgekosten berechnen und kommunizieren! 
*** 

Vgl. auch die Ergebnisse der 178. VP ĂFolgekosten kommunaler Einrichtungen IIñ der ¦PKK 
(Kommunalbericht 2015, S. 187 ff. unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_27_Bericht.pdf)  

Quelle: https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html (Abgerufen am 08.05.2018) 

ĂInvestitionsvorhaben sind genauestens auf ihre Notwendigkeit und 

deren Folgebelastungen (insbesondere Folgekosten der 

Maßnahmen und Zinsen im Ergebnishaushalt sowie die Tilgung im 

Finanzhaushalt) hin zu ¿berpr¿fen.ñ (HHGenehmigung 18, S. 6) 

Telefonat vom 23.10.2018:  

Verwendung Mitteleinsatz wahrscheinlich 

im Bereich Straßen / Brücken 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_27_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_27_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_27_Bericht.pdf
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018
https://finanzen.hessen.de/finanzen/kommunaler-finanzausgleich/kommunaler-finanzausgleich-2018


Hessischer Rechnungshof ï Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung  

-49,68 

-77,21 

-79,26 

-85,14 

-86,27 

-92,50 

-107,05 

-117,97 

-121,95 

-181,59 

Gedern

Neukirchen (Knüll)

Zwingenberg

Breuberg

Sontra

Edermünde

Heuchelheim

Eiterfeld

Hasselroth

Homberg (Ohm)

Kumulierte Plandefizite 2018 in rein freiwilligen 
Produktbereichen  (PBn 3, 4, 5, 7, 8 und 15) 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Aufgaben: Kumulierte Plandefizite 2018 aller Kommunen mit 7.000 bis 

7.800 Ew. (in ú/Ew.) 
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Vermeintlich höchstes 

Defizit in der 

Vergleichsgruppe  

*** 

Konsolidierungs- 

maßnahmen  

möglich 

*** 

Beachte:  

An dieser Stelle sind nur 

die Defizite in den rein 

freiwilligen 

Aufgabenbereichen  

(3, 4, 5, 7, 8 und 15) 

benannt (auch  

freiwillige Leistungen in 

anderen PBn) 

= rd. 1,34 Mio. ú 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 

Homberg (Ohm) ohne Bauhof aber  inkl. Defizit DGHs = -106,55 ú/Ew. (= rd. ï 788 T ú) 
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Produkte OE 2017 Plan OE 2018 Plan JE n. ILV 2018 PB 

25201 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 55 -325 -325 

4 27201 Büchereien -30.767 -31.505 -31.505 
28101 Kulturpflege (Heimatpflege) -34.919 -36.265 -41.169 

31501 Soziale Einrichtungen -51.566 -50.256 -50.256 5 
42101 Förderung des Sports -10.241 -11.534 -11.534 

8 42401 Freibad -259.975 -253.014 -257.718 

42402 Sporthallen und Sportplätze -77.811 -76.128 -77.779 

57101 Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing -40.550 -41.800 -41.800 

15 

57501 Tourismus -38.738 -40.729 -75.083 

57301 Bereitstellung von öffentlichen 
Einrichtungen 

6.309 11.623 10.447 

57303 Leistungen des Bauhof (PB 1!) -829.122 -807.135 -48.079 

57302 Durchführung und Förderung von Märkten -5.721 -6.143 -14.100 

Summe - 1.373.046 ϵ - 1.343.211 ϵ - 638.901 ϵ 

Korr. Defizit (ohne Bauhof) - 543.924 ϵ - 536.076 ϵ* - 590.822 ϵ 

Defizit der rein freiw. PBn sinkt leicht 
*** 
Problem Gebäudekosten (relevant hier für DGHs) 

*** 
Transparenz/Greifbarkeit durch Preisschild 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Aufgaben: Produkte in den rein freiw. PBn im Vergleich 2017 und 2018 
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Preis  
Defizit  (OE) 2018  

= 194  Hebesatzpunkte  
Grundsteuer B  
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Preis Defizit OE 2018 

inkl. Defizit DGHs  
(s. Folie 13)   

= 285 
Hebesatzpunkte 

Grundsteuer B 
(kursor. Berechnung ï u. a. 

Mischnutzung etc.) 

* OE 2018 inkl. Defizit DGHs (s. Folie 13) = 788.144 ú (= 106,55 ú/Ew.) 
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Å Homberg (Ohm) muss zwischen 2015 und 2030 mit sinkender 

Einwohnerzahl rechnen: von 7,6 T in 2015 auf 7,1 T in 2030 (Fallzahlen) 

 

Å Das Durchschnittsalter beträgt 2015 genau 45,7 Jahre und 

2030 voraussichtlich 49,4 Jahre (Altersstruktur) 

 

Å Hinweis: nach Ä 6 Abs. 2 GemHVO sollen Angaben zur absehbaren 

demografischen Entwicklung im Vorbericht zum HH gemacht werden Ÿ 

Auslastung Infrastrukturen etc. (Sensibilisierung Kommunalpolitik) 

 
 
 
 

ü Vgl. auch die 136. Vergleichende Prüfung ĂDemografischer Wandelñ  
der ÜPKK (siehe S. 146 ff. des 21. Zusammenfassenden Berichts, online unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf)  

 
 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Demografische Entwicklung (Trend) Ÿ Auslastung Infrastruktur | Rückbau/Ausbau? 
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Quelle: Hessen Agentur (https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/535009.pdf) (Abgerufen am 17.10.2018) 

  

Nein, im HH 18 nur 

vergangenheitsbezogene 

Daten und keine 

Diskussion der  

zukünftigen Entwicklung 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf
https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/535009.pdf
https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/535009.pdf
https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/535009.pdf
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1. Status Quo der Finanzsituation 
Demografische Entwicklung Ÿ Auslastung Infrastruktur | Rückbau/Ausbau/Umbau? 
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Quelle: Bertelsmann Stiftung, Portal wegweiser-kommune.de (https://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+bevoelkerungspyramiden+2030+2012 ï Abgerufen am 17.10.2018) 

Å Starke Abnahme bei den 

Erwerbstätigen rund um die 

40 Jahre Plus 

(Einkommensteueranteil) 

 

Å Zunahme bei den jungen 

Alten und der Altersgruppe 

der Hochbetagten / 

Abnahme bei den 

Jugendlichen 

 

 
 

Å Bedeutung für Nutzung 

kommunaler Leistungen 

/Infrastrukturen 

hinterfragen  

     - etwa für Freibad, DGHs usf. 

https://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+bevoelkerungspyramiden+2030+2012
https://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+bevoelkerungspyramiden+2030+2012
https://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+bevoelkerungspyramiden+2030+2012
https://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+bevoelkerungspyramiden+2030+2012
https://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+bevoelkerungspyramiden+2030+2012
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PB 6 

Ordentliche Erträge 
Ordentliche 

Aufwendungen 

Nicht durch 
Erträge gedeckte 
Aufwendungen 

ADQ Anzahl*  

Bibliotheken 6.200 ϵ 37.705 ϵ 31.505ϵ 16,44 % 1**  

Museen 10.300 ϵ 24.883 ϵ 14.583 41,39 % 1 

Spielplätze xxx 28.424 ϵ xxx 24 

Schwimmbäder 50.196 ϵ 303.210 ϵ 253.014ϵ 16,55 % 1***  

Sporthallen 6.106 ϵ 52.976 ϵ 46.870 11,53 % 1****  

Sportplätze 809 ϵ 23.961 ϵ 23.152ϵ 3,38 % 8 

Dorfgemeinschaftshäuser 
(DGH) 

66.898 ϵ 318.966 ϵ 252.068ϵ 20,97 % 14*****  

PB 8 

PB 15 

PB 4 

PB 8 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Infrastrukturen: 2018er-Daten aus E-HSK 
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PB 8 

PB 4 

* Im E-HSK ist unter ĂTheaterñ  noch auf Produkt Kulturpflege mit Defizit von 36.265 ú verwiesen. 

** Schulbibliothek 

*** Freibad 

*** Eine städtische Halle, für die Schulsporthallen werden Hausmeisterkosten an den Vogelsbergkreis gezahlt 

***** Teilweise sind in den Dorfgemeinschaftshäusern auch die Feuerwehren untergebracht. Diese gemischt-genutzten Gebäude sind bei den DGH beplant. 

Mail Kommune vom 15.12.2017: 
ĂIm E-HSK wurden unter der Eintragung Dorfgemeinschaftshªuser die Gebªudekosten ber¿cksichtigt, die unter dem Produkt Ă11108 

Liegenschaftsverwaltung und Gebªudemanagementñ gebucht werden. Darunter befinden sich auch Gebªude mit Mischnutzungen, z. 

B. Dorfgemeinschaftshäuser, in die die Feuerwehren oder Jugendräume integriert sind. Die Verbuchung der Gebäudekosten erfolgt 

zentral unter dem Produkt 11108 in der Finanzbuchhaltung, die Kosten sollen später in der Kosten- und Leistungsrechnung  auf die 

einzelnen Nutzungen verteilt werden.ñ 

E-HSK 18: 
Wegfall der Stelle in der 

Bibliothek der Ohmtalschule 

Homberg ab dem Jahr 2020 

Vielfältige 

Entgeltregelungen 

und Gebühren- 

befreiungen 

Verwaltungsaufwand und 

Gebührenverzicht  

vs. 

Vereinsförderung 

Niedrige Kostendeckung und hohe Defizite bei  

Schwimmbädern (PB 8) und DGHs (PB 15);   

PB 8 auch interkommunal auffällig, PB 15 nach Berücksichtigung Defizit DGHs (= 34,08 ú/Ew.) knapp nicht auffällig 

*** 

Mietordnung für die Überlassung von städt. Gemeinschaftseinrichtungen  

der Stadt Homberg (Ohm) vom 17.04.2007 (unter 

http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Gemeinschaftseinrichtungen_-_Mietordnung_fuer_die_UEberlassung_von_staedt._GemeinschaftseinrichtungenFR2311.pdf - Abgerufen am 22.10.2018) 

*** 
Konsolidierungsmaßnahmen sind denkbar, bedürfen aber  

der politischen Abwägung  
(Liste Ăwas andere Kommunen tunñ f¿r PB 4, 6, 8 und 15 als Anlage beigef¿gt) 

http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Gemeinschaftseinrichtungen_-_Mietordnung_fuer_die_UEberlassung_von_staedt._GemeinschaftseinrichtungenFR2311.pdf
http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Gemeinschaftseinrichtungen_-_Mietordnung_fuer_die_UEberlassung_von_staedt._GemeinschaftseinrichtungenFR2311.pdf
http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Gemeinschaftseinrichtungen_-_Mietordnung_fuer_die_UEberlassung_von_staedt._GemeinschaftseinrichtungenFR2311.pdf
http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Gemeinschaftseinrichtungen_-_Mietordnung_fuer_die_UEberlassung_von_staedt._GemeinschaftseinrichtungenFR2311.pdf
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Ø Kleinstädte mit 7.000 bis 7.800 Ew. Homberg (Ohm)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Fluktuationspotentiale: VZÄ je 1.000 Ew. zum 30.6.2017 nach Altersgruppen für 

Homberg (Ohm) 

14 

Quelle: HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + Eigenbetriebe) ï Hintergrundfoto http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm (Abgerufen am 18.10.2018) 

Bei IKZ-Überlegungen einbeziehen 

http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
http://www.fachwerkfreunde.de/k2/519-rathaus-homberg-ohm
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Lautertal (Odenwald)

Weimar (Lahn)

Zwingenberg

Eiterfeld

Großkrotzenburg

Hasselroth

Wabern

Edermünde

Frielendorf

Neukirchen (Knüll)

Breuberg

Gedern

Homberg (Ohm)

Sontra

Heuchelheim

Heringen (Werra)

1. Status Quo der Finanzsituation 
Homberg (Ohm): VZÄ zum 30.06.2017 (ohne PBn 6 und 11) im Vergleich zu den 

anderen Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew. (eigene 5er-Rundung aus Geheimhaltungsaspekten vorgenommen) 

15 

Quelle: HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + Eigenbetriebe) 

Leicht erhöhter Wert 

in Bezug auf gesamte 

Fallzahlen innerhalb 

des Vergleichsrings 

*** 

Hinweis: Heterogene 

Ausgliederungsquoten  

u. ä. können Vergleich 

beeinflussen 

  

Ohne 5er-Rundung 39,36 VZÄ 
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1. Status Quo der Finanzsituation 
Kommunalstrukturdaten (Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew.) 
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SK 

Rahmenbedingung: Große Fläche und niedrige Einwohnerdichte; 

14 Ortsteile ! Ÿ Bedarf an dezentraler Infrastruktur! 

Stadt bzw. Gemeinde 
Bevölkerung 

am 

30.06.2017 

Gemarkungs- 

fläche am 1.01.2017 

in km² 

Bevölkerungs- 

dichte 2017 
(Einwohner je km²) 

 Anzahl der 

Stadt-/Ortsteile 
zum 9. Mai 2011 nach Zensus 2010 

Siedlungsindex  

2017 der ÜPKK 
Landkreis 

Breuberg 7.409 30,8 241 5 0,4973 Odenwaldkreis 

Edermünde 7.371 25,9 285 4 0,4423 Schwalm-Eder-Kreis 

Eiterfeld 7.049 89,8 78 17 0,7229 Kreis Fulda 

Frielendorf 7.272 85,8 85 16 0,7114 Schwalm-Eder-Kreis 

Gedern 7.403 75,2 98 6 0,6907 Wetteraukreis 

Großkrotzenburg 7.556 7,5 1012 1 0,1622 Main-Kinzig-Kreis 

Hasselroth 7.364 18,9 389 3 0,3584 Main-Kinzig-Kreis 

Heringen (Werra) 7.249 61,2 118 8 0,6385 
Kreis Hersfeld-
Rotenburg 

Heuchelheim 7.625 10,6 721 2 0,193 Kreis Gießen 

Homberg (Ohm) 7.397* 88 84 14 0,6851 Vogelsbergkreis 
Lautertal (Odenwald) 7.192 30,7 234 12 0,5158 Kreis Bergstraße 

Neukirchen (Knüll) 7.068 66,3 107 9 0,6656 Schwalm-Eder-Kreis 

Sontra 7.725 111,3 69 16 0,7892 Werra-Meißner-Kreis 

Wabern 7.339 51,4 143 10 0,6616 Schwalm-Eder-Kreis 

Weimar (Lahn) 7.063 47,1 150 12 0,6482 
Kreis Marburg-
Biedenkopf 

Zwingenberg 7.166 5,7 1.267 2 0,2483 Kreis Bergstraße 
* Im Erstgespräch hatte Homberg (Ohm) Stand 31.12.2015 noch 7.568 Ew. (Quelle: HSL). Deswegen war dort Vergleichsring auch anders gewählt (7.300 bis 8.000 Ew.). 

SK 

SK 
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 Innere Verwaltung

 Sicherheit und Ordnung

 Schulträgeraufgaben

 Kultur und Wissenschaft

 Soziale Leistungen

 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

 Gesundheitsdienste

 Sportförderung

 Räuml. Planung /Entwickl. Geoinfo.

 Bauen und Wohnen

 Ver- und Entsorgung

 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

 Natur- und Landschaftspflege

 Umweltschutz

 Wirtschaft und Tourismus

 Allgemeine Finanzwirtschaft

-268,17 

-71,82 

-0,68 

-6,58 

-7,25 

-213,74 

-0,56 

-37,80 

-13,07 

-13,55 

50,97 

-82,09 

-24,44 

-0,15 

-47,02 

737,72 

-238,80 

-61,64 

0,00 

-9,21 

-6,79 

-212,66 

0,00 

-46,06 

-16,87 

-4,17 

62,43 

-114,67 

-43,91 

0,00 

-119,53 

601,56 

q YƭŜƛƴǎǘŅŘǘŜ Ҕ тΦллл Җ тΦулл 9ǿΦ Homberg (Ohm) -7.397 Ew.

1. Status Quo der Finanzsituation 
Homberg (Ohm) im Lichte anderer Kleinstädte: Ordentliche Ergebnisse 2018 

(Plandaten ohne ILV) nach Produktbereichen; Werte in ú je Ew. 

17 

FL trotz Staatsziel Sport 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 

PB 1 n. Korr ca. ï 347,92 ú/Ew. 

PB 15  n. Korr. ca.  - 10,41 ú/Ew. | Inkl. Defizit DGHs = - 44,49 ú/Ew.  

Bauhof aus PB 15 zu PB 1  
(Defizit von ς 807 T ϵ = -109,12 ϵ/Ew.) 

 
Hinweis zu ILV und Verbuchung: 

 
Zentrale Verbuchung  

Gebäudekosten  
(Produkt 11108 Liegenschaftsverwaltung u. 

Gebäudemanagement) in PB 1) 

erschwert für Homberg (Ohm) 
einen Vergleich sehr stark 

Mail Kommune vom 15.12.2017: 

 
ĂIm Produkt Ă11108 Liegenschaftsverwaltung und 

Gebªudemanagementñ werden zentral die stªdtischen 

Gebäude verbucht, somit auch die Aufwendungen für 

Sach- und Dienstleistungen sowie Abschreibungen und 

Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten. [é] 

 

Die Verbuchung der Gebäudekosten erfolgt zentral unter dem 

Produkt 11108 in der Finanzbuchhaltung, die Kosten sollen 

später in der Kosten- und Leistungsrechnung  auf die 

einzelnen Nutzungen verteilt werden.ñ 

PB 9 nachrangig, dennoch auf 

Konsolidierungspotenziale 

überprüfen! 

Inklusive Gebäudekosten PB 6 sicherlich auffällig! 

PB 4 nachrangig, dennoch auf 

Konsolidierungspotenziale 

überprüfen! 
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1. Status Quo der Finanzsituation 
Entwicklung der Steuereinnahmen der Kommune 2008 ï 2017 (in 1.000 ú) 
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2017 mit eingebrochener Gewerbesteuer!      (Anstieg ESt und SZW)  

Auffällig: Schwankungen der GewSt  

Ÿ Vorteil Grundsteuern: bessere Planbarkeit 

Präsident Dr. Walter Wallmann bei der Vorstellung des Kommunalberichts 2017:  

ĂIm Hoch schon an das nªchste Tief denken!ñ 

© Hessischer Rechnungshof 
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-139,02 

-191,12 

-196,36 

-199,17 

-238,80 

-253,20 

-341,30 

-343,46 

-360,22 

-412,92 

Hasselroth

Neukirchen (Knüll)

Edermünde

Gedern

Homberg (Ohm)

Eiterfeld

Heuchelheim

Sontra

Breuberg

Zwingenberg

Homberg (Ohm) mit auf 

erstem Blick (Bauhof) 

unterdurchschnittlichem 

Defizit 

*** 

In PB Auslagerungseffekte* 

als Erklärung für Unterschiede 

nicht auszuschließen 

*** 

Problem Verbuchung 

Gebäudekosten! 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (1 Innere Verwaltung): OE ohne ILV ï 2018 im PB 1 in 

ú/Ew. aller Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew. 

19 

* Einige Kommunen führen beispielsweise den Bauhof als 

Eigenbetrieb. 

 

Hinweis: Nach den Finanzstatusberichten 2018 haben folgende  

der Kommunen einen Eigenbetrieb:  
Å Gedern (Wirtschaftliche Betriebe der Stadt Gedern mit den Betriebszweigen 

Hallenbad, Schloss Gedern, Wasserversorgung, Fernwärme, Abwasserbeseitigung, 

Forstwirtschaft und Campingpark Gedern) 

Å Neukirchen (Stadtwerke Neukirchen ï Wasser / Abwasser) 

= rd. ï 1,76 Mio. ú 

Homberg (Ohm) inkl. Bauhof = 347,92 ú/Ew. (= -2,57 Mio. ú)  

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 
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Produkte OE 2017 Plan OE 2018 Plan JE n. ILV 2018 

11101 Gemeindeorgane -223.956 -237.788 -217.221 
11102 Zentrale Organisations- und 
Verwaltungsdienstleistungen 

-122.418 -162.770 -148.121 

11103 Personalwesen -116.550 -102.781 -102.781 
11107 EDV/IT -52.965 -64.824 -57.491 

11104 Finanzmanagement -217.994 -229.663 -184.679 
11105 Stadtkasse -81.513 -85.128 -62.474 

11106 Steuern und sonstige Abgaben -78.382 -81.668 -63.762 

11108 Liegenschaftsverwaltung  
u. Gebäudemanagement* 

-714.027 -801.803 -935.137 

Summe - 1.607.805 ϵ - 1.766.425 ϵ - 1.771.666 ϵ 
zzgl. 57303 Leistungen des Bauhof -829.122 -807.135 -48.079 

Korr. Summe - 2.436.927 ϵ - 2.573.560 ϵ - 1.819.745 ϵ 

Defizit steigt 
*** 
Grundsätzlich: PB ist Dienstleister für andere PBn  
      Ÿ zwecks Einsparungen zunächst Aufgabenkritik bei anderen PBn 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (1 Innere Verwaltung): Produkte nach HH 18 
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* In 2018 insb. rd. 92 T ú privatrechtl. Leistungsentgelte, 94 T ú Erträge Auflösung SoPo,  

198 T ú Personalaufwendungen, 487 T ú SDA und 303 T ú Abschreibungen 

Ÿ Zentrale Verbuchung Gebªudekosten (aber auch Auflösung SoPo in Produkt 11108)  

erschwert interkommunalen Vergleich ï ggf. PB 1 nicht auffällig! 

E-HSK 18: 
Besetzung einer Stelle in der Finanzverwaltung 

in der Mutterschutzfrist/Elternzeit mit 50 % ï 

EVP von 24,5 T ú ú für 2019 
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-146,10 

-168,08 

-173,82 

-182,56 

-191,07 

-210,69 

-212,66 

-223,42 

-289,38 

-333,47 

Zwingenberg

Gedern

Neukirchen (Knüll)

Eiterfeld

Sontra

Edermünde

Homberg (Ohm)

Breuberg

Heuchelheim

Hasselroth

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): OE ohne ILV -  

2018 im PB 6 in ú/Ew. aller Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew. 

21 

Homberg (Ohm) mit 

vierthöchstem Defizit 

*** 

In der Regel Kinderbetreuung 

maßgeblich 

 

191. Vergleichende Prüfung 

ĂKinderbetreuungñ der ÜPKK  
(siehe S. 266 ff. des Kommunalberichts 2016, online unter 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/28

%20ZB_Kommunalbericht%202016_Internet_oU.pdf): 

Å Betreuung von Kindern unterschiedlichen Alters 

(Krippe, Kita, Hort) ist unterschiedlich 

kostenintensiv. Elternbeiträge nach diesen drei 

Kategorien staffeln. 

Å U3-Betreuung sollte sich signifikant in der 

Beitragshöhe von der Regelbetreuung 

unterschieden 

Å Elternbeiträge nach der Dauer der Betreuung 

staffeln. Ist der Beitragsunterschied zwischen 

Vormittags- und Ganztagsbetreuung nur 

unwesentlich, kann das dazu führen, dass Eltern 

ihre Kinder für eine längere Betreuungszeit 

anmelden, ohne diese ganz in Anspruch zu nehmen 

(Personal ist trotzdem vorzuhalten) 

= rd. ï 1,57 Mio. ú 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/28 ZB_Kommunalbericht 2016_Internet_oU.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/28 ZB_Kommunalbericht 2016_Internet_oU.pdf
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Defizit steigt 
*** 
Musik spielt bei den ĂTageseinrichtungen 
f¿r Kinderñ 
*** 
3 Produkte 
mit rein  
freiwilligen 
Aufgaben 

Produkte OE 2017 Plan OE 2018 Plan JE n. ILV 2018 

36201 Jugendarbeit -4.071 -23.685 -23.685 
36501 Tageseinrichtungen für Kinder* -1.393.364 -1.466.756 -1.471.285 
36701 sonstige Einrichtungen  
der Familienhilfe** 

-89.334 -35.674 -35.674 

36601 Einrichtungen  
der Jugendarbeit 

-43.380 -46.928 -96.444 

Summe  - 1.530.149 ϵ - 1.573.043 ϵ - 1.627.088 ϵ 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): 

Produkte nach HH 18 
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Preis 
FL- Defizit  (OE) 2018 = rund 

38 Hebesatzpunkte  
Grundsteuer  B  

 

Quelle: E-HSK 18 

FL 

* HH 18, S. 95: ĂVon den eingestellten Mittel im Jahr 2018 f¿r die Schulkindbetreuung in Hºhe von insgesamt 25.000 ú wird 

ein Betrag in Höhe von 10.000 ú mit einem Sperrvermerk versehen, d. h. diese Mittel können nur durch einen Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung freigegeben werden.ñ (E-HSK 18: 25 T ú Zuschuss an den Internationalen Bund Südwest 

gGmbH für die Betreuung der Grundschüler) 

** Nunmehr 30,5 T ú Erträge Zuweisungen/Zuschüsse eingeplant. Außerdem gehen Personalaufwendungen von 80 T ú  

auf 56 T ú zurück (HH 18, S. 92) 

Quelle: HH 18, S. 95 
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Kommune 

U-3 Betreuung Ü-3 Betreuung αIƻǊǘά Personal 

Betreuungs- 
quote (%) 

bis 
25 h Betreuung 

(%) 

25 
bis 35 h 

Betreuung (%) 

mehr 
als 35 h 

Betreuung (%) 

Betreuungs- 
quote (%) 

bis 
25 h Betreuung 

(%) 

25 
bis 35 h 

Betreuung (%) 

mehr 
als 35 h 

Betreuung (%) 

5- bis 10-Jährige 
in 

Tagesein- 
richtungen (%) 

Hochschul- 
abschluss (%) 

Fachschul- 
abschluss (%) 

Breuberg 27,4 66,7 8,3 25,0 90,5 k.A. 87,4 12,6 k.A. k.A. 70,9 
Edermünde 34,4 30,2 44,4 25,4 100,6 34,8 34,8 30,4 k. A. 3,1 88,8 
Eiterfeld 15,4 k.A. 41,7 58,3 95,8 5,7 27,0 67,3 k.A. 5,3 77,0 
Gedern 23,2 k.A. 44,7 55,3 102,2 k.A. 43,2 56,8 k.A. 2,0 80,5 
Hasselroth 32,9 14,8 33,3 51,9 97,3 15,8 48,6 35,6 22,8 2,2 86,6 
Heuchelheim 33,0 k.A. 42,6 57,4 94,1 k.A. 53,4 46,6 k.A. 6,2 82,7 
Homberg 
(Ohm) 30,3 21,7 41,3 37,0 94,4 k.A. 36,5 63,5 k.A. 4,4 83,8 

Neukirchen 
(Knüll) 

21,9 k. A. 62,5 37,5 85,9 0,7 80,6 18,7 k.A. k.A. 96,9 

Sontra 26,3 6,4 23,4 70,2 92,2 19,5 38,5 42,0 k.A. k.A. 85,9 
Zwingenberg 41,7 23,5 22,1 54,4 93,1 29,6 22,8 47,5 23,9 22,5 65,8 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): Indikatoren 2016* 
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Qualität vs. Kosten 
*** 
Regelmäßige Bedarfsanalyse empfehlenswert 
*** 
Spannungsfeld Anmeldung / tats. Nutzung 
 

* Zu den Indikatoren vgl. im Detail http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten unter Bildung / Kindertageseinrichtungen 
** In der Regel kürzestes Modul U 3 in Homberg (Ohm) = 25 h Betreuung (07.30 Uhr bis 12.30 Uhr - http://www.homberg.de/de/leben/kinder/kindertagesstaetten/krabbelhaus-friedrichstrasse/) und Ü3 = 30 h Betreuung (7.30 Uhr bis 13.30 Uhr) 
nach Webpräsenz und aktuellen Betreuungs- und Kostenbeitragssatzungen vom August 2018 (Download unter http://www.homberg.de/de/rathaus/buergerservice/ortsrecht/ - Abgerufen am 22.10.2018) 

http://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+kindertageseinrichtungen+2016+tabelle
http://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+kindertageseinrichtungen+2016+tabelle
http://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+kindertageseinrichtungen+2016+tabelle
http://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+kindertageseinrichtungen+2016+tabelle
http://www.wegweiser-kommune.de/statistik/homberg-ohm+kindertageseinrichtungen+2016+tabelle
http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten
http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten
http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten
http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten
http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten
http://www.homberg.de/de/leben/kinder/kindertagesstaetten/krabbelhaus-friedrichstrasse/
http://www.homberg.de/de/leben/kinder/kindertagesstaetten/krabbelhaus-friedrichstrasse/
http://www.homberg.de/de/leben/kinder/kindertagesstaetten/krabbelhaus-friedrichstrasse/
http://www.homberg.de/de/rathaus/buergerservice/ortsrecht/
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-3,57 

-8,01 

-22,24 

-43,84 

-45,31 

-46,06 

-47,90 

-49,95 

-52,52 

-57,96 

Gedern

Hasselroth

Zwingenberg

Neukirchen (Knüll)

Edermünde

Homberg (Ohm)

Sontra

Eiterfeld

Heuchelheim

Breuberg

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (8 Sportförderung): OE ohne ILV ï 2018 im PB 8 in ú/Ew. 

aller Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Einwohner 
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Homberg (Ohm) mit leicht 

überdurchschnittlichem 

Defizit 

*** 

In PB gibt es keine 

Pflichtaufgaben: Frage der 

Prioritätensetzung; 

nötigenfalls Kompensation 

*** 

Blick auf Produkte 

rd. ï 341 T ú 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen.  
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Produkte OE 2017 Plan OE 2018 Plan JE n. ILV 2018 

42101 Förderung des Sports -10.241 -11.534 -11.534 

42401 Freibad* -259.975 -253.014 -257.718 

42402 Sporthallen und 
Sportplätze 

-77.811 -76.128 -77.779 

Summe  - 348.027 ϵ - 340.676 ϵ - 347.031 ϵ 

Defizit sinkt leicht 
*** 
PB wird geprägt vom Produkt Freibad 
*** 
Kommunalpolitische Abwägung zu weiterem Vorgehen  

(freiwilliger Aufgabenbereich): Ob und Wie disponibel 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (8 Sportförderung): Produkte nach HH 18 
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Quelle: E-HSK 18 ï 2018er Daten vor ILV 

Preis 

Defizit  (OE) 2018 =  

rund 123  Hebesatzpunkte  
Grundsteuer  B 

 

* In 2018 insb. 78 T ú Personalaufwendungen, 103 T ú SDA, 70 T ú Abschreibungen sowie 49 T ú 

Aufwendungen Zuweisungen/Zuschüsse (Betriebsführungsentgelt) bei 45 T ú privatrechtl. 

Leistungsentgelten 
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1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (8 Sportförderung): Eindrücke 

26 

Quelle: http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/ (Abgerufen am 13.12.2017) 

Quelle: https://www.giessener-allgemeine.de/regional/vogelsbergkreis/art74,492249 (Abgerufen am 22.10.2018) 

Quelle: Anlage Freibad per E-Mail vom 15.12.2017 

(Preise werden durch Magistratsbeschluss festgelegt) 

http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
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-18,49 

-34,08 

-67,26 

-74,80 

-88,43 

-91,97 

-101,12 

-110,78 

-114,67 

-118,94 

Zwingenberg

Hasselroth

Edermünde

Sontra

Breuberg

Neukirchen (Knüll)

Heuchelheim

Gedern

Homberg (Ohm)

Eiterfeld

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV): OE ohne ILV - 

2018 im PB 12 in ú/Ew. aller Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew. 
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= rd. ï 848 T ú Homberg (Ohm) mit  

zweithöchstem Defizit 

*** 

Straßennetz als Defizittreiber? 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 
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144.996 

190.945 

208.141 

238.090 

269.118 

271.572 

280.810 

304.006 

409.003 

438.079 

Zwingenberg

Hasselroth

Heuchelheim

Breuberg

Edermünde

Homberg (Ohm)

Gedern

Neukirchen
(Knüll)

Sontra

Eiterfeld

Fläche Gemeindestraßen in m² 

25.072 

32.250 

34.842 

39.942 

46.122 

46.827 

47.925 

51.008 

69.920 

76.241 

Zwingenberg

Hasselroth

Heuchelheim

Breuberg

Edermünde

Homberg (Ohm)

Gedern

Neukirchen (Knüll)

Sontra

Eiterfeld

Länge Gemeindestraßen in m 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Länge und Fläche der Gemeindestraßen 
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Quelle: Hessisches Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation - Datensatz per E-Mail vom 8. März 2018 (* ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn), Frieldendorf, Großkrotzenburg und 

Heringen (Werra), da keine Werte auf vorheriger Folie ï bei der Fläche der oben dargestellten Kommunen hat Homberg (Ohm) gleichwohl mit 88 km² den dritthöchsten Wert) 

Sowohl bei Länge als 

auch bei der Fläche der 

Gemeindestraßen hat 

Homberg (Ohm) 

durchschnittliche Werte 

innerhalb des 

Vergleichsrings* 

*** 

Länge und Fläche der 

Gemeindestraßen 

keine abschließende 

Erklärung für 

erhöhtes Defizit auf 

vorheriger Folie 

*** 

Blick auf Produkte 
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Produkte OE 2017 Plan OE 2018 Plan JE n. ILV 2018 

54101 Gemeindestraßen* -696.416 -782.227 -877.293 
54501 Straßenreinigung -38.294 -50.358 -50.358 
54601 städtische Parkeinrichtungen -15.309 -15.606 -77.782 

Summe - 750.019 ϵ - 848.191 ϵ - 1.005.433 ϵ 

Defizit steigt 
*** 
Musik spielt bei den Gemeindestraßen 

*** 
Pflichtleistungen, aber Effizienzsteigerungspotential ausloten 

*** 
Eventuell interessante Hinweise in den Ergebnissen der 192. 

Vergleichenden Pr¿fung ĂStraÇenunterhalt IIñ der ÜPKK  
(siehe S. 300 ff. des Kommunalberichts 2016, online unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/28%20ZB_Kommunalbericht%202016_Internet_oU.pdf) 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV):  

Produkte nach HH 18 
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* In 2018 insb. 520 T ú SDA, 421 T ú Abschreibungen bei 190 T ú Erträge Aufl. SoPO 

Erlªuterung Position SDA: Ăjeweils 100.000 ú pro Jahr Straßenunterhaltungsarbeiten in Verbindung mit dem KIP und Bordsteinreparaturen (Fugenverguss), 

im Jahr 2021 Ausbau Mühltal 200.000 úñ (HH 18, S. 217) 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/28 ZB_Kommunalbericht 2016_Internet_oU.pdf
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2,08 

-4,54 

-6,06 

-20,97 

-21,26 

-23,58 

-23,68 

-27,88 

-43,91 

-75,06 

Hasselroth

Zwingenberg

Sontra

Gedern

Heuchelheim

Breuberg

Neukirchen (Knüll)

Eiterfeld

Homberg (Ohm)

Edermünde

Homberg (Ohm) mit 

zweithöchstem Defizit  

*** 

Blick auf Produkte notwendig, 

häufig Friedhof als Ursache 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (13 Natur- und Landschaftspflege): OE ohne ILV - 

2018 im PB 13 in ú/Ew. aller Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew. 
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= rd. ï 325 T ú 

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 

Quelle: Beschlussprotokoll Nr. 14/2016-2021 der 

Stadtverordnetenversammlung vom 16.11.2017 
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Produkte OE 2017 Plan OE 2018 Plan JE n. ILV 2018 

55101 Öffentliche Grünanlagen* -104.321 -136.308 -234.032 
55201 Öffentliche 
Gewässer/Wasserbauliche Anlagen -13.735 -14.070 -14.070 

55301 Friedhofs- und Bestattungswesen** -114.939 -67.753 -162.418 

55501 Förderung der Landwirtschaft*** -100.291 -103.873 -103.873 

55502 Förderung der Forstwirtschaft -3.817 -2.775 -5.577 

Summe  - 337.103 ϵ - 324.779 ϵ - 519.970 ϵ 

1. Status Quo der Finanzsituation 
Blick in die Produktbereiche (13 Natur- und Landschaftspflege):  

Produkte nach HH 18 
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Defizit sinkt leicht 
*** 

Produktbereich wird u. a. durch Produkte Ă¥ffentliche Gr¿nanlagenñ  

und ĂFºrderung der Landwirtschaftñ geprªgt 

*** 
Eventuell interessante Hinweise in den Ergebnissen der  
164. Vergleichenden Pr¿fung ĂKommunale Gr¿nflªchenñ der ¦PKK  
(siehe S. 172 ff. des Kommunalberichts 2013, online unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_25_Bericht.pdf) 

*** 

Auch Defizite im Friedhofs- und Bestattungswesen 
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* In 2018 insb. 37 T ú Personalaufwendungen, 69 T ú SDA (Ansatz aktive Baumpflege 15 T ú) sowie 

39 T ú Abschreibungen 

** In 2018 insb. 31 T ú Personalaufwendungen, 79 T ú SDA sowie 22 T ú Abschreibungen bei 60 T ú 

öff.-rechtl. Benutzungsgebühren 

*** In 2018 insb. 14 T ú SDA, 57 T ú Abschreibungen sowie 44 T ú Aufwendungen 

Zuweisungen/Zuschüsse bei 20 T ú Erträge Auflösung SoPO 

https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_25_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_25_Bericht.pdf
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_25_Bericht.pdf
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Agenda Heute 

32 

Teil 2 
Konsolidierungsempfehlung 
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2. Konsolidierungsempfehlung 

33 

ÅDie Stadt Homberg (Ohm) stellt nach der Ergebnisplanung zum HH 2018 den 
jahresbezogenen Haushaltsausgleich für die Jahre 2018, 2020 und 2021 
nicht dar. 

ÅNach Auffassung des HRH (Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der 
Verwaltung) sind ï wie mit dieser Präsentation aufgezeigt ï ausreichende 
Konsolidierungspotentiale vorhanden. Diese sind geeignet, um den 
dauerhaften Ausgleich des Ordentlichen Ergebnisses selbst bei sich 
verschlechternden Rahmenbedingungen im Jahr 2019 ff. sicherzustellen, 
bedürfen allerdings der politischen Abwägung und Entscheidung. 

Å Auffälligkeiten, mithin Konsolidierungspotentiale, zeigten sich im 
interkommunalen Vergleich insb. bei den durch Pflichtaufgaben geprägten 
Produktbereichen 1 (Innere Verwaltung), 6 (Kinder-, Jugend- und Familienhilfe), 
12 (Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV) und 13 (Natur- und 
Landschaftspflege) sowie in dem rein freiwilligen Produktbereich 8 
(Sportförderung). Daneben besteht ausreichendes Konsolidierungspotential als 
Ultima Ratio bei den Kommunalsteuern. 

Å Zur Optimierung der Steuerung sollten insb. alle Gebäudeaufwendungen und 
ïerträge den jeweiligen Produkten/Produktbereichen direkt zugeordnet werden. 
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Agenda Heute 
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Teil 3 
Weitere Folien nach Bedarf 
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Agenda Heute 

36 

Teil 3 
Weitere Folien nach Bedarf 
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3.1 Nachklapp 
Besprechungsphilosophie  

37 

 

 
 

Dauerhaft 

ausgeglichener 

Haushalt 

Beraterwissen aus der 

Vogelperspektive 
Ortsspezifische 

Kenntnisse 

Gute Beratungsergebnisse im Dialog, nicht im Monolog: Bringen 

Sie sich unbedingt ein! 
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Erstgepräch (12. Januar 2018) 

Ausführliches Auftaktgespräch  mit Auslotung 
von Konsolidierungsbedarfen und ςoptionen auf 
Basis des HH 17 

Heute: Zweitgespräch 

Vertiefung Kernergebnisse  
(auf Basis aktualisierter Daten,  
u.a. Haushalt 2018) im Rahmen 
einer Bürgerversammlung 

 

Dauerhaft 
ausgeglichene 

Haushalte 

3.1 Nachklapp 
Beratungsgang 
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3.1 Nachklapp 
Standort Homberg (Ohm) 
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Quelle: Imagebroschüre Homberg (Ohm), S. 14 f. 
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3.1 Nachklapp 
KASH-Bewertung (kommunales Auswertungssystem Hessen)  der Kommune durch HMdIS 

40 

¦berblick ¿ber die Indikatoren des Ăkashñ, Quelle: HMdIS 

Notwendiger Konsolidierungsweg in Homberg (Ohm) 

Ÿ kash-Beurteilung von 20 Punkten für 2018 (rote Ampel) 

*** 
Ă¦bernimmt man die Planzahlen des Haushaltsjahres 2019 in das 

Bewertungssystem, erreicht die Stadt Homberg wiederum eine Punktzahl von 

90, was einer gesicherten Leistungsfªhigkeit entspricht.ñ (HHGenehmigung 18, S. 6) 

Beeinträchtigung der 

Leistungsfähigkeit nach kash  

*** 

Mit 20 Punkten hat Homberg 

(Ohm) in 2018 die  

Ampelfarbe rot (2017 = 90 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: FSB 18  
 

Finanzaufsicht sieht es wegen 

Rücklage / Geldbestand nicht so 

kritisch, s. folgende Folie 



Hessischer Rechnungshof ï Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung  

3.1 Nachklapp 
Individuelle Einschätzung der Finanzaufsicht 
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Quelle: FSB 18 ï Reiter ĂAnmerkungen Aufsichtsbehºrdeñ | Hinweis: Finanzaufsicht bezieht sich auf alternative MiFi unter 

Berücksichtigung der EVP der Konsolidierungsmaßnahmen des E-HSK 18 (siehe Ausschnitt rechts) 

Quelle: HHGenehmigung 18, S. 3 f. 
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Produktbereiche Plan  

2017 

Plan  

2018 

PB 1 | Innere Verwaltung -1.607.805 -1.766.425 
PB 2 | Sicherheit und Ordnung -435.059 -455.968 
PB 3 | Schulträgeraufgaben 0 0 
PB 4 | Kultur und Wissenschaft -65.631 -68.095 
PB 5 | Soziale Leistungen -51.566 -50.256 
PB 6 | Kinder-, Jugend- und Familienhilfe -1.530.149 -1.573.043 
PB 7 | Gesundheitsdienste 0 0 
PB 8 | Sportförderung -348.027 -340.676 
PB 9 |Räumliche Planung u. Entwicklung, Geoinfo. -135.990 -124.802 
PB 10 | Bauen und Wohnen -29.272 -30.863 
PB 11 | Ver- und Entsorgung 784.917 461.774 
PB 12 |Verkehrsflächen und ςanlagen, ÖPNV -750.019 -848.191 
PB 13 | Natur- und Landschaftspflege -337.103 -324.779 
PB 14 | Umweltschutz 0 0 
PB 15 | Wirtschaft und Tourismus -907.822 -884.184 
PB 16 | Allgemeine Finanzwirtschaft 5.542.935 4.449.723 

3.1 Nachklapp 
Veränderungen in den Produktbereichen (PB) (OE ohne ILV in ú) 

42 
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Anmerkung: Hier ohne Korrektur Bauhof 
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-1.503.400 ϵ 

-370.566 ϵ 

129.409 ϵ 

-1.555.785 ϵ 

-255.685 ϵ 

-234.982 ϵ 
-846.257 ϵ 

983.211 ϵ 
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-2.000.000 ϵ 
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0 ϵ 

500.000 ϵ 

1.000.000 ϵ 

1.500.000 ϵ 

2013 2014 2015 2016 2017 2018

OE nach Haushaltsplan in Euro OE nach Ergebnisrechnung in Euro

3.1 Nachklapp 
Plan-Ist-Vergleich der Vorjahre: Rückspiegel 

43 

Nach E-HSK ist der jüngste aufgestellte Jahresabschluss derjenige zum 31.12.2016 und der jüngste geprüfte Jahresabschluss derjenige zum 31.12.2012. Daher handelt es sich bei den OE nach Ergebnisrechnung um vorläufige, ungeprüfte Daten (insb. 2017) 

* Ergebnis 2017 nach E-HSK = - 600 T ú  

Mail Kommune vom 15.12.2017: 
 

ĂIm Jahr 2017 kam es zu einer R¿ckzahlung an einen groÇen 

Arbeitgeber aus der Abrechnung 2016, gleichzeitig wurde die 

Vorauszahlung für das Jahr 2017 reduziert.  Dies führte zu 

Mindererträgen an Gewerbesteuer im Jahr 2017 in Höhe von 

rund 960.000 ú, geplant waren im Jahr 2017 3.500.000 ú.ñ 
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3.1 Nachklapp 
Geographische Lage Homberg (Ohm) 
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Homberg (Ohm) mit 14 OT 

*** 

Mittelbare Anbindung an A 5 

*** 

Mittelbare Nähe u.a. zu Bad Hersfeld, 

Gießen, Kassel, Marburg und 

Frankfurt 

Quelle: google maps Quelle: Imagebroschüre Homberg (Ohm), Rückseite 

Quelle: Imagebroschüre Homberg (Ohm), S. 8 
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 Privatrechtliche Leistungsentgelte

 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
gesetzlichen Umlagen

 Erträge aus Transferleistungen

 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
und allgemeine Umlagen

 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

 Sonstige ordentliche Erträge

37,62 

391,67 

6,48 

0,00 

1.189,27 

35,19 

298,39 

101,22 

32,92 

35,52 

300,08 

33,9 

0,7 

1.190,56 

38,64 

353,14 

80,39 

48,53 

Homberg (Ohm) -7.397 Ew. q YƭŜƛƴǎǘŅŘǘŜ Ҕ тΦллл Җ тΦулл 9ǿΦ 

3.1 Nachklapp 
Ordentliche Erträge 2018 (Plandaten; Werte in ú/Ew.) 
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Wegen heterogenen 
Auslagerungen nicht 

vergleichbar  

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 
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 Personalaufwendungen

 Versorgungsaufwendungen

 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

 Abschreibungen

 Aufwendungen für Zuwendungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

 Transferaufwendungen

 Sonstige ordentliche Aufwendungen

575,18 

62,61 

445,22 

251,40 

97,14 

842,75 

0,00 

2,27 

513,49 

51,30 

378,50 

186,81 

122,99 

806,01 

0,45 

1,36 

Homberg (Ohm) -7.397 Ew. q YƭŜƛƴǎǘŅŘǘŜ Ҕ тΦллл Җ тΦулл 9ǿΦ 

3.1 Nachklapp 
Ordentliche Aufwendungen 2018 (Plandaten; Werte in ú/Ew.) 
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2018 -  Vergleichswerte ohne Lautertal (Odenwald), Wabern und Weimar (Lahn) (FSB lagen nicht vor) sowie  

Frieldendorf und Großkrotzenburg (große Abweichungen GesamtergebnisHH und OE nach Summe PBn). Heringen (Werra) wegen schwieriger Vergleichbarkeit ebenfalls nicht einbezogen. 
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3.1 Nachklapp 
VZÄ der Beschäftigten der Kommunen mit 7.000 bis 7.800 Ew. nach Einstufungen  

am 30.06.2017 (Führungskräfteeinstufung) 
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis Personalstandstatistik des HSL, Personalstandstatistik 

(erfasst sind Kernhaushalt + etwaige Eigenbetriebe) 

Homberg (Ohm) mit 

insgesamt leicht 

erhöhter VZÄ-Fallzahl  

im Führungskräftebereich 

***  
Bei Interpretation sind etwaige 

Aufgabenunterschiede sowie 

Ausgliederungen auf Eigen- und 

Beteiligungsgesellschaften zu 

beachten. Kostengünstiges 

Führungspersonal ist daneben dann 

nicht sinnvoll, wenn Qualifikations- 

anforderungen nicht erfüllt sind 

0 1 2 3 4 5 6

Homberg (Ohm)

Ø Kleinstädte mit 7.000 bis 7.800 Ew.

A 16 A 13 A 12 A 11 E 13 E 12 E 11
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Landkreise Kreisfreie Städte
Sonderstatus-

städte

Kreisangehörige 

Gemeinden

01 Innere Verwaltung 5 5 5 5

02 Sicherheit und Ordnung 1 1 1 1

03 Schulträgeraufgaben 2 2 9 100

04 Kultur und Wissenschaft 80 80 80 100

05 Soziale Leistungen / Soziale Hilfen 3 5 30 100

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 10 8 8 6

07 Gesundheitsdienste 2 2 100 100

08 Sportförderung 100 100 100 100

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 2 5 8 10

10 Bauen und Wohnen 2 2 3 3

11 Ver- und Entsorgung 0 0 0 0

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1 2 2 5

13 Natur- und Landschaftspflege 35 25 35 35

14 Umweltschutz 30 30 30 30

15 Wirtschaft und Tourismus 100 100 100 100

Stand September 2014

Quelle: HMdF 

3.1 Nachklapp 
Freiwillige Aufgaben 
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Prozentualer 

Anteil 

freiwilliger 

Aufgaben an 

den 

Gesamtaus-

gaben 

Å Ergebnis: In den PBn 3, 4, 5, 7, 8 und 15 gibt es 

keinerlei Pflichtaufgaben bei kreisangehörigen 

Gemeinden (ohne Sonderstatusstädte) 

 

Å In Homberg (Ohm) sinken die Defizite nach dem 

HH 18 in der Summe der PBn 3, 4, 5, 7, 8 und 

15 von 2017 auf 2018 

Å Nach dem HH 18 betragen die Defizite in 

Homberg (Ohm) in diesen o. g. rein freiwilligen 

Bereichen im Jahr 2017 (Plandaten, keine Prognosedaten) 

nach Korrektur Bauhof insgesamt 544 T ú und im Jahr 2018 

rund 536 T ú (jeweils OE ohne ILV)  

Leicht sinkendes Defizit 
Aber: Gebäudekosten zentral in PB 1! Betrifft insb. DGHs 
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540 
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Gewerbesteuer Netto Grundsteuer A und B Gemeindeanteil
Einkommensteuer *

Gemeindeanteil Umsatzsteuer Schlüsselzuweisung

Homberg (Ohm) Kleinstädte in der Größenklasse: 7.000 - 7.800 Einwohner**

3.1 Nachklapp 
Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen 2017 (in ú/Ew.) im Vergleich 
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Quelle: Eigene Darstellung und Berechnung auf Basis GIS ï Gemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2017/02); * Gemeindeanteil an der Einkommensteuer inkl. Anteil am Familienleistungsausgleich. ** Ohne Heringen (Werra) 

Bedeutung 
Einkommensteuer 
> Gewerbesteuer 
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3.1 Nachklapp 
Schwankungen Gewerbesteuer 
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Quelle: E-Mail Kommune vom 15.12.2017 (im Vorfeld des Erstgespräches) 
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3.1 Nachklapp 
Realsteuerhebesätze: Potentialanalyse; was Ăniemandñ will (keine Empfehlung) - 2018 
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Grundsteuer A Grundsteuer B 
Gewerbesteuer 

(netto) 
Summe 

Aufkommen 2018 (Plandaten) 115.000 ϵ 1.025.000 ϵ 2.531.500 ϵ* 3.671.500 ϵ 

Hebesatz 2018 370% 370% 400% 

Höchsthebesatz Hessen 2018** (in %) 785% 1050% 480%***    

Aufkommen bei Höchsthebesatz HE 243.986 ϵ 2.908.784 ϵ 3.037.800 ϵ 6.190.570 ϵ 

Mehrerträge bei Höchsthebesatz HE 128.986 ϵ 1.883.784 ϵ 506.300 ϵ 2.519.070 ϵ 

Die größten Ertragspotentiale bestehen bei der 
Grundsteuer B 
 Ÿ sie bringt bei + 10 Pkt. genau 27.703 ú  

*** 
Jeder Konsolidierungsvorschlag hilft, (weitere) 
Anhebung Realsteuern  
zu vermeiden 
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* Nach dem HH 17 waren noch rund 2,9 Mio. ú Gewerbesteuer (netto) eingeplant (s. FSB 18 sowie Präsentation Erstgespräch) 

**    In anderen Flächenländer gibt es teils (wesentlich) höhere Höchsthebesätze; Höchstsatz Grundsteuer A Rotenburg a. d. Fulda (rund 13 T Ew.), Höchstsatz Grundsteuer B Lautertal (Odenwald)  

(rund 7,2 T Ew.), Höchstsatz Gewerbesteuer Heringen (Werra) (rund 7,6  T Ew.) und Ringgau (rund 3 T Ew.); Quelle: HSL, Realsteuerhebesätze der hessischen Gemeinden am Ende des 2. Quartals 2018 (Letzte Aktualisierung: 05.09.2018) 

***  Hier in besonderem Maße Wirkung (Wanderungen) auf Gewerbesteuerzahlersituation beachten 

Quelle: https://www.giessener-

allgemeine.de/regional/vogelsbergkreis/art74,492249 (Abgerufen am 22.10.2018) 

http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
http://www.homberg.de/de/leben/sport-freizeit/baeder/
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3.1 Nachklapp 
Realsteuerhebesätze 
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ÅNach dem HH 18 liegt der Hebesatz der Grundsteuer A bei 370 % und bei 

der Grundsteuer B bei 370 % in 2018 

 

Å Nivellierungshebesätze nach Ä 21 FAG Grundsteuer A bei 332 % und bei 

der Grundsteuer B bei 365 % Ÿ keine Nachteile im ĂKFAñ (Umlage) 
 

 
 

 

Å Bei der Gewerbesteuer liegt der Hebesatz nach dem HH 18 bei 400 % 

(Nivellierungshebesatz von 357 % nach Ä 21 FAG) in 2018 

Ÿ Keine Nachteile im ĂKFAñ (Umlage) 
 

Å Ein Hebesatz bei der Gewerbesteuer bis zu 380 % belastet 

Einzelunternehmen und Personengesellschafter nicht, da bei diesen die 

Gewerbesteuer bis zu einem Hebesatz von 380 Prozent in voller Höhe die 

tarifliche Einkommensteuer mindert (Ä 35 EStG) 
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3.1 Nachklapp 
Hundesteuer als kleine Aufwandsteuer 
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Å Kleine Gemeindesteuern können (bei entsprechenden Präferenzen oder Konsolidierungs- 

notwendigkeiten) einen kleinen Beitrag zur Konsolidierung leisten 
 

Å Nach dem HH 18 liegt das Planaufkommen im Jahr 2018 bei 33.000 ú 
 

Å Im Jahr 2017 liegen die Höchstsätze in HE nach dem HSL bei 180 ú* für den Ersthund, 212 ú** 

für den Zweithund und 300 ú*** für den Dritthund; für gefährliche Hunde liegt der Höchstsatz bei 

1.000 ú**** 

Die Anpassung der im Steuermix unbedeutenden Hundesteuer könnte 

nötigenfalls einen Beitrag zur Manifestation des HH-Ausgleichsziels 

leisten 

*** 

Zuletzt ist nach Webpräsenz Homberg (Ohm) zum Januar 2009 die 2. 

Änderung der Hundesteuersatzung (rückwirkend) in Kraft getreten 

Gemeinde Erster Hund Zweiter Hund Dritter Hund ff. Gefährliche Hunde 

Homberg (Ohm) 48 60 60 600 

Durchschnitt HE 2017 62 96 126 - - - 

Höchstsatz HE 2017 180 212 300 1.000 
unter http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Satzungen_mit_Unterschrift/Hundesteuersatzung_mit_Unterschrift.pdf (Abgerufen am 22.10.2018)  

sowie HSL (Auswertung zum 17.07.2018) 

* in Wiesbaden ** in  Bad Karlshafen *** in Glauburg, Limeshain und Ranstadt **** in Herleshausen, Ober-Mörlen, Biebertal, Echzell und Kefenrod 

http://www.homberg.de/fileadmin/Dateien/Dateien/Ortsrecht/Satzungen_mit_Unterschrift/Hundesteuersatzung_mit_Unterschrift.pdf
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3.1 Nachklapp 
Hundesteuer als kleine Aufwandsteuer 

54 

Fallzahl ist vor Ort zu ¿berpr¿fen Ÿ wenn 

eigene Quote am unteren Ende der Spannweite, 

dann prüfen, ob vor Ort mehrere Hunde nicht 

angemeldet sind 

Einwohner 

Ø 

Hundebestand 

je 1.000 Ew. 

{ǇŀƴƴǿŜƛǘŜ Ǿƻƴ Χ ōƛǎ Χ 

Hunde je 1.000 Ew. 

bis 20.000 59,08  30,17 ς 90,84  

20.001 ς  

50.000 
43,64  23,17 ς 89,97  

50.001 ς 

100.000 
38,47 20,67 ς 70,51  

Quelle: http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf (S. 8) 

(Abgerufen am 31.08.2017) 

Durchschnittlicher Hundebestand nach der Hundesteuer-Umfrage 2010 des 

Deutschen Städtetages 
 Beispiel Nidderau (rund 20 T Ew.) 

http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf
http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf
http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf
http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf
http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf

